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Anlage 1: Antrag auf Schulwechsel im Laufe des Schuljahres
Gesetzliche Grundlagen:
Grundlagendekret vom 31. August 1998: Artikel 21.2 und 22.2
1 Schulwechsel während des Schuljahres innerhalb der Deutschsprachigen Gemeinschaft
Während des Schuljahres darf ein Schüler nur auf Grund eines Wohnsitzwechsels die Schule wechseln. Selbst in diesem Fall ist ein Schulwechsel nur dann zulässig, wenn der Wohnortwechsel einen Wechsel der Schule erfordert. Ein Umzug innerhalb derselben Ortschaft kann also nicht als Grund angeführt werden.

Sollte der Schüler wegen eines Wohnsitzwechsels eine andere Schule besuchen müssen, informiert der Schulleiter der aufnehmenden Schule die pädagogische Inspektion und Beratung über diesen Wechsel, sobald der Schüler die neue Einrichtung besucht.

Liegt kein Wohnsitzwechsel während des Schuljahres vor, können die Erziehungsberechtigten in außergewöhnlichen Fällen einen begründeten Antrag auf Wechsel von einer Förderschule zu einer anderen Förderschule bei der pädagogischen Inspektion und Beratung stellen. Dieser Antrag enthält das Gutachten des Leiters der Schule, in die der Schüler eingeschrieben werden soll, sowie das Gutachten des Leiters der Schule, aus der der Schüler kommt. Die pädagogische Inspektion und Beratung entscheidet innerhalb von zehn Werktagen über den Antrag; die Schulferien gelten hier nicht als Werktage. Nach Ablauf der Frist und bei Stillschweigen der pädagogischen Inspektion und Beratung gilt der Schulwechsel nur als genehmigt, wenn die Gutachten beider Schulleiter positiv sind.

2 Schulwechsel während des Schuljahres zwischen der Französischen Gemeinschaft und der Deutschsprachigen Gemeinschaft

2.1 Wechsel von der Französischen Gemeinschaft hin zur Deutschsprachigen Gemeinschaft

Bei einem Wechsel eines Schülers von einer durch die Französische Gemeinschaft organisierten oder subventionierten Primarschule zu einer von der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierten oder subventionierten Primarschule liegt die Vorgehensweise sowie die Entscheidung über die Einschreibung im Ermessen der Deutschsprachigen Gemeinschaft. 

Der Schulleiter der Ausgangsschule in der Französischen Gemeinschaft hat demnach keinerlei Formulare auszufüllen.

2.2 Wechsel von der Deutschsprachigen Gemeinschaft hin zur Französischen Gemeinschaft

Wünschen die Erziehungsberechtigten eine Einschreibung ihres Kindes in eine Primarschule der Französischen Gemeinschaft nach dem 30. September, muss seitens des Schulleiters der aufnehmenden Schule oder seitens der Erziehungsberechtigten ein entsprechender Abweichungsantrag an folgende Adresse gerichtet werden:

Direction générale de l’enseignement obligatoire

Direction de l’enseignement fondamental 

Bureau 2 F 202

Rue A. Lavallée, 1 

1080 Bruxelles

Eine Kopie des Antrags ist an folgende Adresse zu senden:

Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft

Pädagogische Inspektion und Beratung

Gospertstraβe 1

4700 Eupen
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